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Der Wein uud das Obst auf der 
Landesausstellung. 

AI« vor 10 Iahren der Wein und da» Obst einen Theil 
der Landesausstellung bildete, dachte iwl,l niemand, das« diese 
Produkte »ach 10 Iahren in so reichlichem Maße und von so 
vielen Produzenten zur Ausstellung beschickt sein werden. 

Die Fülle und Mannigsaltigkeit de« zur «ostprüsung und 
Besichtigung Gebrachten lasst durchaus nicht zu. alles nur 
theiliveise zu beschreiben oder alle Aussteller noinhast zu machen, 
wohl aber sichle ich mich als Besucher angenehm veranlasst, 
an der Hand der verschiede.ien Kataloge und Schriften das 
Wichtigste und Interessanteste jene» P T Leser» der Pettauer 
Zeitung, welche »ich« im Besitze der A«StteUunq«-»ataloqk find, 
mitzutheilen. 

Vor allem erscheint eS mir wichtig, die geographische 
(tintheilung des Wein- und Obstbaues voranschicken zu müssen, 
um dem Leser die verschiedenen «Argenden, in welchen der Wein 
und da» Obst gebaut wird, vorzusühre» und nm ihn mit der 
Höhe eines jeden der zwölf Weinbau- und der eilf Obstbau-
gebiete, nebst der Fläche und der durchschnittlichen Gesammt-
menge des Weines besannt zu machen. 

Der Weinbau Tteiermarkö. 
Das Gesammt Weinbangebiet Steiermarls gehört dem 

Unter- und MitteUande an und kann vom Oberlande durch 
eine Linie abgegrenzt werden, welche man sich von Hartberg 
nach Graz »nd von da nach BoitSberg gezogen denkt 

Der vom Weinbau eingef.ommene Theil lässt sich nach 
geographischen Verhältnissen, sowie nach der Beschaffenheit deS 
ProdncteS in folgende zwölf größere Gebiete, die freilich nicht 
strenge von einander abzugrenzen sind, eintheilen: 

Aus meiner Cadettenzeit. 
Ei« pktngftausflug. 

Pfingsten da» liebliche Fest war vor der Thür und mich 
überkam eine gewaltige Reiselust Bekannte in meiner Heimat 
I»atten mir von einem Benvandten erzählt, der in Barenna 
am Lomersee lebe. Obgleich ich denselben, einen Herrn Xlieve, 
nicht kannte, er mir somit auch vollständig gleichgiltig war. so 
paßte er mir doch al« Bonvand, um ein ivenig in der Welt 
l»erumzuslreichen Auf meine Bitte erhielt ich vom Obersten 
einen fünftägigen Urlaub und ivard mit einem UrlaubScerti-
ficat betheilt 

Nachdem ich mich in ein noch ziemlich anständige« Livil-
kostn», geworfen, fuhr ich nachmittags am Samstag vor Pfingsten 
mit einem Betlurino über Ponte, St, Pietro nach Lecco, wo 
ich die von Mailand kommende und nach Bormio nnd dem 
Stilsserjoch bestimmte Deligeme abivartete, Ettva neun Uhr 

l . Vas nordölilichr Wrinland 
mit den Ha»plorte» Fehring. Feldbach. Fiirftenfeld. Gleisdorf. 
Hartberg. Xirchbach, Pölla», Weiz, <̂ leicbk»b»rg und Tränt 
mannSdorf. Weinberg und Hochftraden. Graz und Umgebung 
linke« Murufer 

I n einer beiläufige» MeereShöhe von 240 bis 650 Meter 
gelegen, auf einer Fläche vo» cirra Hektar werden mitunter 
sehr gute Tischweine in einer Gesammlmenge von durchschnittlich 
110.000 Hektoliter erzeugt 

8. Das Schilchrryrbirt. 
I n einer durchschnittlichen Meereshöhe vo» 400—HHODiet. 

an den Ostabhängen der .Voralpe und dem Nordabhange de« 
Poßruck in einer der landschaftlich schönsten legenden Steier-
mark« gelegen, umfajst dasselbe die Orte Arnsel», Leutschach, 
EibiSwtild, Deutsch LandSl'erg, Steinz. Ligist. Voitsberg. Um 
gebnng Graz rechte« Murufer. Am einer Fläche von rund 

*'244)0 Hektar wird meist lxller Rvth,v«in. „Schilcher" erzeugt, 
dessen Ruf nicht ivcit über die Grenzen seine« engeren Vater-
lands reicht, dafür aber innerhalb derselben umso gewürdigter 
und beliebter ist. Seine Farbe, seine Saure und da« eigen 
thümliche Aroma zeichnen ihn vor allen andere» Weinen au« 
und mache» ihn zu einem ckyrakteristischen Produkte «teiermark« 
Hauptsächlich aus dem .blaue» Wildbacher" bereitet (einer 
Traubensorte. welche vielleicht in Wildbach bei Deutsch LandSberg 
entstände»!, erzielt diese« Produkt Preise, wie ivenig andere 
steirische Weine. Da« Gesammt DurchschnittSertragniS wird 
mit 67.500 Hektoliter angegeben, im» einem Werte von 
1,300000 fl. entspricht. Versuche, die tragbare und wider 
standssähige Wildbacher Rebe in andere, wenn auch günstigere 
Wei»lagen zu verpflanzen, sind überall »tissliinge». Der 
Schilchertvein wird nicht alt; er wird stet« schon in seiner 
Jugend weggetrunken. 

abend« verließ ich Lecco, Die Straße ist ganz in den Felsen 
gesprengt, von Zeit zu Zeit sind auf der dem See zugelegene» 
Seite Öffnungen in der Gallerte, welche einen Vhck auf den 
im Silberglanz des Mondes daliegenden See gestatten, so 
war es ein beständiger Wechsel zwischen Finsternis »nd Mond 
beleu>1,tuug. Um Mitternacht kamen wir nach Varenna, wo 
ich in einem Albergo abstieg, dessen Name mir entsallen ist 

Früh Morgen« am anderen Tage begab ich mich auf 
die Terrasse de« Hotel«, deren Mauer steil in den See abfiel. 

war ein wunderschöner Tag. kein Lüftchen rührte 
sich, nicht die kleinste Welle kräuselte den See und während 
ich mein Frühstück einnahm »nd beiläufig mich auch nach dem 
Herrn «lieve erkundigte, der. wie man mir mittheilte, Varenna 
schon vor langer Zeit verlassen hatte »nd nach Lhur über 
siedelt ivar, lies« ich mir vom Kellner die itinzel»heilen des 
sich mir darbietenden prachtvollen Panorama'« erklären 

Den Blick gegen den See gerichtet liegt zur linke» Hand 



t, vas Saosalrr Wriubanyrbirt 
grenzt im Sudosten an dir Schilchc'rgegend und liegt in einer 
Meereshöhe von üfiO bis 500 Meter 

Leibnitz. Hi»d)iaiijal mit den« Tenimerkogel imb Steireck, 
Mittdiaiijslt um »iitzeck uub Vorbei jauhil mit Kreiizkogel imb 
Mitteuberg wäre» in diesem rtOO Hektar umfasse»be» Gebiete 
Monder» <» nennen Der Rebsatz ist ei» gemischter; es finbt'u 
sich «Iht neben geringerwert igen Rebsorten auch Klein-RieSling, 
die Burgunderarten. in großer Verbreitung auch ber Elbling 
'turzstingler), »velch letzterem der sehr gute und milde Sausaler 

Zischwein feine» altelnben Gtschmack ucrbauft. Die Produktion 
beträgt im Durchschnitt jährlich 23 000 Hektoliter. 

4. Dir UHniisdi-tfülirln 
Hielzer rechnet man die Höhen, welche sich hauptsächlich in 

der Richtung vo» Rordwest gege» Sudost Mische» Mur imb 
Trau hingehe» und einem Theile des Bezirkes Marburg linkes 
Drau-Ufer mit Dobreng, Leitersberg. St. Äghdi, Iakol»stl»al. 
Iahring. Aoschak. St. Peter. Witschei», Siilztlxil u. a. u»b des 
Bezirkes St. Leonliard mit St. Ruprecht. Hl. Dreifaltigkeit, 
Triebein bis gegen Luttenberg angehöre». Dir MeereShöhe der 
in diesen (^bieten gelegenen Weingärte» schwankt zwischen 300 
»nd 500 Meter», dir gesammtr Weiiibansläche bc'trägt 4500 
Hektar mit einer DurchschiiittSprodiiktio» von >00.000 Hektol. 
I n ben Windisch Bül»elu herrscht bnrchweg der gemischte Satz, 
welcher übrigens «ach Lage uub Boden verschiedenes Produkt 
liefert. I n der Witscheiuer Gegend iverden aus blauen P^rtn-
giesen und dem dort Iirimische» Sulzenthaler gute Rothiveine 
erzeugt. Sonst ist das Prodnct ber Windischen Bühel» iveißer 
Tischwein. dem die nöthige Säure nicht mangelt. I n biesem 
t̂ ebiete ist vor kurzem bas Auftreten ber Reblaus eonstatiert 
worden, dock, ist zu hoffen, dass das Beispiel. tvelcheS mit der 
Anlage amerikanischer Pflanzstätte» a:> mehreren Orten, so in 
erster Linie von Seite der landwirtschastl. Filiale in Marburg, 
schon gegeben würbe. Nachahmung finden werde, »nd die Wein» 
bauer, unterstützt von der Regierung und dem steiermärkischen 
Lanbesaiisichnsse, rüstig au bis Umarbeitung ihrer Weingärten 
schreiten können. 

Vas ttadliersbnrgrr lvrinyrbirt 
mit >terschbach, Pöllitschberg, WeigelSberg. ben Murberger und 
>taptller Weingärten, dem St Grorger, Pressberger und endlich 
ben »tlöcher Wei»gärten, welch letztere eigentlich »och dem nord-
östlichen Weinlande angehören, umfasst eine Fläche von l '»00 
Hektar in einer Höl»enlage von 2F>0 bis 320 Meter. Die Ver-
hältnisse diese» («ebiet^. sowie die Qualität des erzeugten Pro-
blittrs naher» sich balb ben ber angrenzenden Windischen Büheln, 
bald den deS Luttenberger Gebirges, und sind auch hier hochkeine 
Ätt'ine, dir d<n Luttenberger» nicht nachstelle», zu finden. 
Wdentlich von de» genannte» verschieden, aber kräftig »nd voll-
schmeckend, sind die Weine vo» .Wlöch, meist RadkerSbnrger 

lU'lliiuti» auf dem äußersten Ende der Halbinsel, welche ben 
See in bie beibeu Arme, ben l»xo di C*»mo «ud den lago di 
Ut-co theilt Gerade gegenüber daS Gasthaus, die (.adenabbia 
und neben biesem bie Villa Sommiiviv« ober Villa Carlotta, 
wie sie jetzt heißt, seit sie in ben Besitz eineS preußische» Prinzen 
übergegangen ist. Zur rechten Hand erblickte man noch einen 
Theil des Sees, der hier eine Biegung macht und über den-
selbe» ragten im Hintergründe die mit ewigem Schnee bedeckten 
Alpenriesen der Schweiz gege» Himmel. 

Bold war ich mit einem Bootsmann einig und liess 
midi von diesem über den Sre zur Oidenabbin rnbern 

Ich machte der ganz nahe gelegene» Villa Soinmaviva 
einen Besuch, berühmt burch de« Trinutphzug des Alexander, 
rinem Basrelief vo» Thorwaldse», den» aß >d> in der 
unlil'ia zu Mittag und als Rachmittag bas von Eoliev kominende 
»ub »ach Eomo bestimmte Dampfboot in Sicht kam. lief« ich 
»tick» an Bord desselben rudern. 

Tie Fahrt »ach l!omo bietet wenig Interessantes, zioar 
mndit um» viel Wesens von der Villa Miniunn. neben welcher 
(in Äafferfall in den See rauscht, ich sah sie nur im Fluge. 

Ter gänzliche Mangel au Leben ans dem Eoinersee be-
rührt peinlich, »lein Segel bläht sich im Winde, kein Boot, 

Besitzern angehörig. Die t^efainintprodnktion dieses (Gebietes 
kann mit 35 000 Hektoliter beziffert werde». 

6. 3um /ririan-Cnllrubrrgrr Wrindaii-Krbirt 
gehört der Bezirk Friedan mit Littenberg. Großfonntag mit 
Leschiiitz. Michovetz, Sch«irding. Witschaney. Pleschiwetz. die an-
greuzenden Theile de» Bezirkes St. Leonhard mit Podgorzen. 
Iainnschen »t.; der Bezirk Lnttenberg mit Stermetz. Eisenthür. 
Jerusalem, Knnnersberg. Nachtigall. Tettenhengst u. s. w. 
prodneiert aus einer Fläche vo« 2900 Hektar, in einer MeereS-
höhe von 250 bis 350 Meter, im Durchschnitt 40.000 Hktl. 
Das Product diese« WeinbanGebiete» gehört zu dem Besten 
und Edelsten, wa» Steiermark an Wein hervorzubringen vermag. 
Wenn auch im ganzen der gemischte Satz vorherrschend ist, so 
findet sich doch al« Hanptsorte die Moslcr-Rebe. welcher die 
Luttenberger Weine ihre Güte, die Süße und da« Feuer ver-
danken, welche für die Produktiv» dieses Gebietes so bezeichnend 
sind. I n guten Iahren bilden die Beere» des MoslerS Zibeben. 
welche, besonders gekeltert, bie köstlichsten AnSbruchweiue liefern, 
bie sich kühn ben besten Rlxi» Weinen an bie Seite stellen 
können. f»i«« > 

Vermischte Nachrichten. 
lprämiirruny.s Bei ber Prämiieruiig in ber Grnppe 

Weinbau ber Landesausstellung in Graz tvnrdeii folgenden 
Ausstellern Preise zuerkannt: Int Pettaner »nd Xoloser Wein-
da»gebiete saußer Preisbeiverbnug standen die Weine der Herren 
Juroren Joh. Steudte und W. Hiutze tu Pt'ttauj: Das 
Ehreudiplom: LeSkojchegg'S Erben in Ptttau; die silberne 
StaatS-Medaille: Thomas MickI in St. Margarethen bei 
Pettau; die silberne Ausstellung« Medaille: M. S t raichi l l 
und Karl Kasper in Pettau und Joh. Fuchs in Frieda»; 
die bronzene Ausstellung« Medaille: Joh. Grebenee, Lehrer 
in Jurschinzen bei Pettau. nebst einem Ehrenpreise der Stadt 
Pettau in 3 Dukaten. Johann Marinitsch in St. Urban 
bei Pettau. Ernst Eckl, Franz W ibmer und Simon Hut ter 
in Pettau (letzterer auch für ausgestellte Brautweuie); da« 
AiierkeiiiiungSdiploin: die Herrschaft EbenSselb aui dem 
Draufelde (mit Sinschlus« der angestellten Brantweine). Lnka« 
Kra inz. Adolf Sellinschegg und Johann Sima in Pettau. 
letzterer nebst einem Ehrenpreise der Stadt Pettau in 2 Du-
katen und dir Probstei Pet tau 

Iv i t Eröffnung des prllaurr S.adllhratrrs findet am 
l . November d. I . uuter der best reiiommierteu Direktion des 
Herrn Lambert statt. 

(Koinisd)r /oiidr ) Vor einigen Tagen hat Herr Professor 
Ferk seine archäologischen Grabungen auf dem Haidiner Felde 
beendet Wenn die wissenschaftlich«» Erfolge, welche er im 
vorigen Jahre aus eben demselben Grabnngsgebiete erzielte. 

von kräftigen Rnderschlägen getrieben, zieht seine Furchen durch'« 
nasse Element; selbst an den Ufern, welchen wir mitunter 
ziemlich ual* kamen, war kein lebendes Wesen zu sehe«, nur 
unser Schiff verfolgte einsam, mit monotonen Schlägen der 
Schauselräder. seine Bahn. 

<Aegen Abend langten wir in Eomo an. Es lag hier 
das zweite Bataillon meines Regiments. Ich suchte die »tarne-
radeu auf. von denen ich freundlich empfangen wnrde. und 
nahm Unterkunft bei einem derselben in der Erba-Kaseme. 

Drei Tage verlebten wir in dulce jubilo, machte» Boot-
fahrten mit) Landpartien und vergönnten uns manch herz 
hasten Trmik. 

Endlich hieß eS an die Heimkehr denken, der Urlaub war 
am nächste» Tage abgelaust». doch siehe nicht einen Knopf 
Geld mehr in der Tasche! Die Aameraden schoßen zusammen 
uub brachten die Summe von einigen Zwanzigern auf, für 
welche ein »ach Lecco zurückkehrender Vettorino sich erbot, midi 
bis dahin mitzunehmen. Nachmittag» »ahm ich Abschied vo» 
den Kameraden nnb fuhr mit dem Vettorino über Erba »ad, 
Lecco. wo er mich absetzte. 

Was nun! Kein Gelb in der Tasche uud noch vier bi« 
fünf Meilen bi« Bergamo. 



1edeiitenbc genannt wrbcn mnssten. so könne» wir mit Freuden 
eonstatieren, das« seine Iienrigen Errungenschaften noch bedeu-
tender sind, E« würde den Rahm-n einer Eorrespondenz lucit 
übtrsteigen, wollten wir nnen Detailbericht liefern; wir müssen 
un« gegenüber dem große» Materiale vielmehr aus allgemeine 
Angaben beschränken. I n erster Linie lieben wir die drei Stein-
sarge hervor, von denen Einer da« enorme (Aewicht von 1275 
Kilogramm hat. Diesen reihe» sich zwei Bleisarkophage an; 
einer barg ein gut erhaltene« Skelett von kolossaler Größe 
Bon Marmorobjeeten sahen wir einen herrlichen Porträtkopf. 
ferner drei mörserartige Gesäße und de» mit schönen Relief« 
gezierten Grabstein de« Lucin« Antonin«. Soldaten der 13. 
Legion, welcher au« de»> oberitalischen Städtchen J»dnstria 
stammte. Außerordentlich reich ist die Ausbeute an Thonob-
jeden, wie: Ziegel von verschiedener Giöste und Bestimmung. 
Xrüge, Schüsseln, Schalen. Giebelverziernngen und Grablampe»; 
viele dieser tttegenstände bieten erhöhtes historische« Interesse 
durch die Stempel, welche un« die Fabrikanten nennen. Die 
Objecte au« Gla« überraschen durch ihre Zartheit und Leich-
tigkeit. An« Eisen und Bronee sahen wir nicht allein verschie-
dene Unnstprodncte für den häuslichen Gebranch, sonder» anch 
« llerlei Schmuck, wie: Haarnadeln, Ringe, Armbänder. Fibulä. 
doch iverden diese an Werth von den gefundenen Bernstein-
ringe» »nd einem Bernstein Ainulett übertroffen Au« Silber 
wurden ei» Handspiegel und Gürtelschließen ergraben. De» 
Brennpunkt uiisere« Interesse« aber bildete eine goldene .Hals» 
leite, deren überau« zarte Glieder mit 45 Smaragden geziert 
sind; serner ein kleine« Medaillon ans gepreßtein Glase, da« 
in erhabener Arbeit Amor »nd Piychc zeigt. Die Zahl der 
bei den in Rede stellenden Grabungen gefundenen römischen 
Münzen beträgt mehr al« hundert und find darunter viele von 
so a»sgezeichneter Erhaltung, als ob sie eben die Prägestätte 
verlassen hätte». Mit Hilfe dieser Münzen lies» sich das Alter 
der aufgedeckten Gräber feststellen; der größte Theil derselben 
gehört 1600 bi« 1700 Jahre vor unserer Zeit. Sämmtliche 
Fundobjeete, wozu anch »och einige prächtige menschliche Schädel 
»nd e,n menschliche« Skelett gehören, sandte Herr Prosefsor 
Ferk bereit« al« Geschenk an da« Lande'Smujeum nach Graz. 
Wir sind nicht in der Lage, die Gesammtzahl der gefundenen 
Objecte anzugeben; nm jedoch bei Jedermann eine beiläufige 
Borstellung von der Fülle derselben zu wecke», sei bemerkt, 
dass das Gesammtgewicht aller abgesandten Gegenstände über 
2600 Kilogramm beträgt. Wenn wir bedenken, das« Herr 
Professor Ferk solche Erfolge in einem Zeiträume von kaum 
acht Wochen und noch dazu unter so drückenden Temperatur-
Verhältnissen, wie wir sie hier seit vielen Jahren nicht erlebten, 
erzielte, so mus« un« da» mit Bewunderung für ihn erfüllen 
Was er hier geleistet, ivar eine echt deutsche Ihat, die nicht 
allein ihm. svndern anch unserer Steiermark viel Ehre macht. 

tvrr Zuckergehalt de« lirnriqrn weinmolies) in der 
obere» >!olo« meist durchschnittlich IK Grad, der der unteren 
Kolo« iSt Barbara. Saiirltichi 20 Grad auf; jedenfalls eine 
m Qualität äußerst günstige Ernte, 

ivr» eiffrlllinrni im vienllr der wilsenschast > Wie 
der „Figaro" berichtet, sollen in Pari« in der nächsten Zeit 
die bekannte» Pendel Experimente. die Foueault einst im Pan-
theon anstellte, in vergrößertem Massstabe am Eiffelthnrm 
wiederholt werden Seit einige» Tagen ist von der Mitte der 
zweiten Plattform ab ein 115 Meter lange« Pendel aufge-
hängt, da« bi« zn 2 Metern voin Erdboden reicht und eine 96 
Kilogramm schwere Stahlscheibc trägt. Professor MaSeaN will 
mit diesem Riesenpendel die Bewegung der Erd»' sichtbar 
demonftrirrn. 

lttrand eines gilrls.) A»s Rew-Aort, 13. Oktober, 
meldet ein Telegramm: I n dem .Put»am Hotel" in Eharlesto» 
brach in Folge Explosion einer P »roleum Lampe Feuer an«. 
Sech» Hotelgäste kamen tu den Flammen um. Eine Frau 
sprang an« einem Swckwfrte mit einem Säugling herab »nd 
wurde sofort getödtet Da« N»id blieb unversehrt Die übrigen 
Insassen wnrde» mit genauer Roth gerettet. 

UlochenmarKtpreike 
in Pkieau im Letober ltÄM> 

Weizen pr. 100 Ko. fl. 7.— 
«or» . 
Mai« ft.fi» 
Haser • , . . «.— 
Gerste pr. 100 tto st, 5 5 » 
Hirse 5 5" 
Buchweizen s,Haide») „ 6 — 
Eier >00 Stück . 3 — 
Speck - . » 100 Ko. „ 54 — 
Schweineschmalz „ 64.— 
Rindschmalz . „90.— 
Laib Topfenkäsc « I Stück « —.10 
Süße Milch per 1 Liter „ --.OK 
Süßer Rahm —.10 
Saurer Rahm » « . —.2u 
Fisolen, bunte pr 100 Mi>. sl H.50 

wriße „ H.~ 
„ K ruude „ „ . 10.— 

Wachtel 10 — 
Knoblauch „ „ „20 — 
I»nge Hühner . . pr 1 Paarst.—,50 
Rindfleisch l .>U> „ — JY » 
Kalbfleisch —50 
Geselchtes Schweinefleisch „ . „ „ — HO 
Dainpsmehl Rr <J0 „ 10l> „ . 18.— 

fl * l) V i, M 16 — 
M B l . . » • » » » • # „ „ M 1'1.— 
• ( 2 • • • • • • • > u „ I. • 14.50 

i* S # „ 14.— 
A iq _ 
ri 12 "ii) 
tt 12 — 
7 Q m « » • • « • » • » » * W H « v. 

Weizenkleie 5 . -
Kornkleie . . . 5 — 
4 Raummeter Buchenholz fl, 12 — 
4 . weiche« Brennholz 7.— 
100 Kilo Glanzkohle — .96 
in Wagenladungen von 1000 Ko. aufivärt« 100 Ko. „ —.90 

Zu verkaufen: 
Weinwerkl mit Schwungrad oebs» 5 m. 
amerikanischem Weinsclilauch 11 3-fach, 
2' , Meter SaiiRwhlauch 1' ft-fach, Fass-
pi|>pe, Hund*kopf, Holländer u. KiipferleiUniKs-

iii.iLi. in-, M W. PISK. Pettau. 

Vormerknuxen für Wolniuiurii im Keilhaue 

in der kaniftt-ha-Vursladt 7Hh, bestehend 

aus 3 geriiuiuufii Zinnm-rn. (ila^alon. >la?d-

kaiunier, KHrlir, Spris, Keller, lloltla^e, 

Wasrbkttrlie, lluileu- and (•»rtfiiantliril, um 

den l'reis von 250 II. so^leitli uder bis 

I. März zn bezirliru, nimmt ent?exen 
dir Kipnlhter: 

Ingenieur B. Scheibel. 



Billigste Herbstofferte? 
Alltw mit Nninwn. 

I.atania barbnniea, (oripha aa-trali. Ihaaiaerup« Im 
null« (Kfcrhrrpalmrn) Aielea indiea. Ilexoaia Ke\. Ile-
ponia •rlalhra & hvbrida. OmpediMra elatiar. Heliu-
troparn Vanilie) Fiea* rlamira & Ktipolari*. Karr» 
für lllumentiwhe. (ietaeria librinu. lamelie INI« 
Kni>»poii. Myrten, echte Hraulmyrtc« l'rimula, wei»a 
ppfulll und roth i'inskrh. t ineraria b> brida A niaritiaia. 
IU»tu-a, Thee- & Keawataate« in TApfen für Winterfor. 
ßoaqiiet« alle Arlan. von 10 kr. In* 10 tl. krame von 
60 kr. bis 10 N von verschiedenen Hliittcrri u. Blumen: 
Laara» aobilm. Lorbeer. Maraolia »rnndillura. Laara« 

eera»a» rtr. etc. 
Grabkränre für Allerheiligen, grössere Auswahl, billigst. 
Ich übernehme alle Arten von Garten-Anlagen sowie 
l .ngi'Htaltung bereit* bestehender (iiirten und alle in 

das Uartenfach eiiiM-hlagemlen Arbeiten. 

Michael Ferianic 
Iiartenbau-Etabli*»einent Nu -ilors hei Pettau. 

Bestellung« werten angenommen in meiner Handlang 
Postgwse Nr. 9, Pettau. 

kalal-w «erden aas Verlaufes gratis versaadt. 

W o h n u n g . 
Im llnuxe Herrengasse Nr. 3 0 ist eine 
Hnmisfitie Hele^ene hofneitigr I. Stock Wolinonji, 
bestehend aus 2 Zimmern und Kilche zu ver-
miethen. Anzufragen «lanelhst im Hofe rückwärts. 

Zur Vornahmt der Volkszählung, die am 
1 Jänner 1891 vorgenommen wird, haben 
sich alle nicht »ach Pettau Heimaisberechtigten 
mit Ausweisen über die Zuständigkeit zu 
versehen und sich deshalb rechtzeitig beim 
Stadtamte zu melden, widrigenS sie sich selbst 
die nachtheiligeu Folgen zuzuschreiben haben. 

Stadtamt Pettau 
am l». Oktober 1890. 

Irr SärftrnwtftCT 

E Eck! 

A. H U M M E L 
Graz 

Murplatz Nr. 2, Eisernes Haus 

empfiehlt in grosser Auswahl 

Zimmerstutzen, 
Flobertgewehre 
von fl. 4.60 auswärts. 

L u f t p i a t o l e n 
von tl. »20 auswfirtx. 

L u f t g e w e h r e 
Eisenscheiben mit Figuren, Papierscheiben, 

Kapseln nnd Schrotte 
Revo lver , von II. 2.70 aufwärts. 

Jagdgewehre 
Hüls»-n nml alle sonstigen Jagriartikel. 

Wein-Geläger 
kaufl zu den besten Preisen 

Franz Kaiser 

Leopold Lippitsch 
Spenglermeister in Pettau 

empfiehl t : 

G r a b l a t e r n e n 
in verschiedenen Ausführungen zum Preise von fi bis 13 fl. Auch werden Grabla ternen 

isur Renovierung übernommen nnd hiebei alle fehlenden Theile ersetzt . 

Grossem Lager aller Küchengesohlrre als auch von Peronospora-Spritzen. 
Alles in bester Qualität und zu billigsten Preisen. 

Zu Allerheiligen werden Grablaternen auch leihweise überlassen. 

CrraxtBarriî rT Mtkaftrar aah 4>rra«*|rbcr: >a«aft H»>er rrarf «iltzel» (Maah ia $cttaa. 


